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Ex-Spieler bringen Düren zum Sieg: 2:0
gegen Fortuna Düsseldorf II

Der 1. FC Düren sichert sich einen Arbeitssieg gegen
Fortuna Düsseldorf II mit 2:0 und bleibt unter Trainer Fetz

unbesiegt.

Im Fußball zählt oft nicht nur die Schönheit des Spiels, sondern
auch der Kampfgeist und das Durchhaltevermögen. Dies
bewiesen die Spieler des 1. FC Düren in ihrem letzten Heimspiel,
in dem sie gegen die Zweitvertretung von Fortuna Düsseldorf
einen wichtigen, wenn auch nicht glanzvollen, Sieg erringen
konnten. Das Match endete mit 2:0 und lässt auf eine positive
Entwicklung des Teams unter der Leitung von Trainer Kristopher
Fetz hoffen.

Unbesiegt unter Neu-Trainer Fetz

Das Team von Düren bleibt unter Kristopher Fetz unbesiegt und
hat nun insgesamt vier Punkte in der Regionalliga gesammelt.
Fetz zeigte sich nach dem Spiel zufrieden, betonte jedoch, dass
das Team mehr aus seinen Chancen hätte machen müssen. „Es
war keine Glanzvorstellung von uns – gemessen an unseren
Erwartungen. Das war ein Arbeitssieg“, erklärte der Trainer nach
dem Schlusspfiff. Diese ehrliche Einschätzung zeigt den Willen,
sich weiter zu verbessern und an der eigenen Leistung zu
arbeiten.

Emotionale Momente und sportlicher
Zusammenhalt

Vor Beginn des Spiels wurde eine Schweigeminute für den



tragisch verstorbenen U17-Spieler von Fortuna Düsseldorf,
Newton Opoku-Mensah, abgehalten. Diese Geste erinnerte alle
Anwesenden daran, dass es auch im Sport wichtigere Dinge gibt
als nur den Wettbewerb. Trotz der Rivalität zwischen den
Fanlagern der beiden Teams fanden einige Spieler von
Alemannia Aachen und dem 1. FC Düren den Weg ins Stadion,
was den sportlichen Zusammenhalt der Region unterstrich.

Spannende Spielszenen und individuelle
Leistungen

Die Begegnung selbst bot spannende Szenen, besonders im
ersten Durchgang. Nachdem die Dürener eine Drangphase der
Düsseldorfer überstanden hatten, konnten sie in der
Nachspielzeit der ersten Halbzeit durch Viktor Miftaraj in
Führung gehen. Miftaraj, der mit seinen gut zwei Metern
imposant ist, erklomm in einem Freistoßmoment hoch und
köpfte das 1:0 für Düren.

Auch im zweiten Durchgang war der Kampfgeist der Dürener zu
spüren. Die Spieler konnten sich auf ihren Torhüter Jannick
Theißen verlassen, der mehrmals mit guten Paraden glänzte.
Zum Ende des Spiels fiel in der Nachspielzeit das zweite Tor
durch Neuzugang Ephraim Kalonji, was den Schlusspunkt eines
spannenden und hart umkämpften Matches setzte.

Nachhaltige Auswirkungen auf die Region

Der Erfolg des 1. FC Düren hat nicht nur sportliche, sondern
auch soziale Folgen für die Gemeinschaft. Durch die engagierte
Leistung und den gewonnenen Punkten stärkt der Verein das
Gemeinschaftsgefühl in der Region. Fußball wird hier nicht nur
als Sport betrachtet, sondern als ein Mittel, das die Menschen
zusammenbringt und für positive Emotionen sorgt.

Blick in die Zukunft



Mit der neu gewonnenen Stärke und dem ungebrochenen
Siegeswillen ist der 1. FC Düren bereit, sich in den kommenden
Spielen weiter zu beweisen. Das Team hat das Potenzial, nicht
nur in der Liga gut abzuschneiden, sondern auch die Fans für die
kommende Saison zu begeistern. Der nächste Schritt auf diesem
Weg wird entscheidend sein, um das Momentum
aufrechtzuerhalten und weitere Punkte zu sammeln.
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